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Die Lage an der Weſtfront
300 000 Perſonen haben Paris bereits verlaſſen Das Gleichgewicht angeblich wieder hergeſtellt

Deutſcher Rbendbericht
WTB Berlin 5 Juni abends Amtlich

An der Schlachtfront iſt die Lage unverändert

Wiener Berächt
WTB Wien 5 Juni Amtlich wird verlautbart
Außer Artillerietätigkeit leire Kampfhandlungen von

Selang
Der Chef des Generalſtabes

Wilſon mahnt ſeine Gouverneure zu ſchleunigſter
Hilfe

Amſterdam 5 Juni Eigene Drahtnachricht Daily
Mail meldet aus Waſhington Präſident Wilſon richtete
an die Gouverneure der einzelnen Bundesſtaaten der Anton
die dringende Aufforderung mit Rücſſicht auf die mililäriſche
Lage an der Wefſſront die militäriſchen und wirtſchaftlichen
Maßnahmen für Lie Alliierten zu beſchleunigen

Die letzte Verteidigung in Soiſſons
Rotterdam 5 Juni Eicene Drahtnachricht Ueber

die Einnahme von Soiſſons berichtet der Nieuwe Rotter
damſche Courant Die Stadt iſt am Abend des 29 Mai be
ſetzt aber wieder geräumt worden Nur ein Brückenkopf war
in deutſchem Beſitz geblieben Am 30 Mai zogen die Deutſchen
aufs neue in die Stadt ein Es hatten ſich aber franzöſiſche
Truppen in der verlaſſenen Stadt eingeniſtet Dieſe ver
teidiglen die Stadt Straße um Straße Die Stadt hat bei
den Kämpfen ſtark gelitten nur die Kathedrale iſt bisher
erſchont geblieben

Der Verbrauch der franzöſiſchen Reſerven
Genf 5 Juni Cigene Drahtnachricht Clemenceaus

Homme libre meldet daß die Front durch die deutſche
Offenſive innerhalb 14 Tagen von C9 auf 130 Kilometer aus
gedchnt worden iſt Dies hat die franzöſſſchen Reſerven ge
zwungen ſich über dieſe ganze Front auszubreiten damit
Compiègne und VillersCotterets nicht der feindlichen Jn
vaſion zum Opfer fallen

500 000 Perſonen aus Paris geflohen
Die Wirkung der deutſchen Fernbeſchießung

Zürich 5 Juni Sigene Drahtnachricht Die Schwei
zeriſche Kolonie in Paris ſandte einigen ſchweizeriſchen Zei
tungen eine Schilderung über die Wirkung der Fern

beſchießung Jn der Zuſchriſt wird einigen Uebertreibungen
entgegengetreten doch wird zugegeben daß ſofort nach dem
Beginne der Veſchießung langſam 309 000 Perſonen die
Hauptſtadt verließen

haigs Rücktritt
Ein Meiſter der Strategie iſt erforderlich

Zürich 5 Juni Eigene Drahtnachricht Nach zuver
läſſigen Londoner Meldungen ſcheint der Rücktritt des
Generals Haig bevorzuſtehen Die engliſchen Blätter
ſchreiben die Schuld an der Aisne Niederlage mehr und mehr
den Franzoſen zu Die Front berichterſtatter heben in ihren
Telegrammen hervor daß die Situation einen Meiſter der
Strategie und Taktik erfordere und daß das britiſche Kriege
kabinett herausfinden müſſe wie man rie Ueberlegenheit
der Alliierten am beſten geltend machen könne Nach fran
zöſiſchen Berichten liegen die Schwierigkeiten des franzöſiſch
engliſchen Widerſtandes hauptſächlich in dem Transport
weſen da die Zufuhr ſtändig feindlichem Feuer ausgeſetzt ſſt
Dieſer Nolſtand ſei auch auf die für Paris beſtimmten Lebens
mitteltransporte ausgedehnt

Die Kampftätigkeit in Flandern
WTB Berlin 5 Juni Drahtnachricht Zeitweiſe leb

hafter Feuerkampf fand in der Gegend des Kemmel und bei
Merris ſtatt Eigene Unternehmungen brachten öſtlich Bix
ſchote nördlich des Kemmel und weſtlich Schoore eine größere
Anzahl von Gefangenen ein Vom Rieppewalde bis Lens
telt zeitweiſe lebhafter Feuerkampf an Robecg ſowie die
chächte 1 und 3 von Noeux wurden in Vrand geſchoſſen

Südlich des La BaſſöKanals und füdlich Lens holte ſich der
eind blutige Schlappen bei Teilvorſtößen die er nach ſtarker

erieporbereitung unternahm fangene l ieben in

deutſcher Hand Auch in Gegend Albert Bucquoi Hebu
terne Beaumont wurden feindliche Patrouillen ohne eigene
Verluſte abgewieſen

Kur RNchtungserfolge
Rotterdam 5 Juni Eigene Drahtnachricht Reuter

verbreitet über den Kriegsrat in Verſailles eine Kundgebung
in der es heißt Der Vorteil den der deuiſche Feind in ſtra
tegiſcher Hinſicht und durch ſeine Eiſenbahnverbindungen be
ſitzt hat ihn befähigt einige Achtungserfolge zu erzielen
Zweifellos wird er ſeinen Angriff wiederholen und die alli
ierten Nationen lönnen noch kritiſche Tage erleben Der
Oberſte Kriegsrat hat vollommenes Vertrauen zu Foch
Dank der ſchnellen und wirkſamen Hilfe die der Präſident
der Vereinigten Staaten gewährt wird es dem Feinde un
möglich ſein einen Sieg zu erreichen

Das Gleichgewicht wieder hergeſtellt

Baſel 5 Juni Privattelegramm Der Havas
Kommentar vom 4 d M meldet Durch den Zufluß unſerer
R ſerven wird an der Schlachtfront das Gleichgewicht zwiſchen
den bei e ſeitigen Kräften allmählich wieder hergeſtellt Jn
deſſen ſind die Deutſchen numeriſch überlegen und
können jeden Augenblick eine neue Offenſive an einem an
deren Akſchnilt unternehmen

Die Franzoſen beſchießen Chateau Thierry
W B Berlin 5 Juni Drahtnachricht Chateau

Thierry wurde vom Feinde mit beſonderer Heftigkeit be
ſcho en Infolge der ſtarken Beſchießung der Stadt war der
Abſchub der Zivilbevpölkerung unmöJ lich Unter der Be
völkerung traten ſtarke Verluſte ein

Die Franzoſen in Reims
Zürich 5 Juni Privattelegramm Havas gibt zu

daß die franzöſiſchen Truppen die am 27 Mai die Ränder
von Reims beſetzten ſich im Laufe der letzten Woche infolge
des Zurückgehens ihrer weſtlichen Linien nach und nach gegen
die Vorſtädte zurückzogen

Der Wert der engliſchen Bundes
genoſſenſchaft

WTB Berlin 5 Juni Drahtnachricht Während der
ſchweren Riederlage der Engländer in Flandern eilte Frank
reich mit ſtarken Kräften dem britiſchen Bundesgenoſſen zu
Hilfe Jm Laufe der Kämpfe wurden 18 franzöſiſche Divi
ſionen in Flandern eingeſetzt und weitere dort in Reſerve
gehalten

Jn heißen Kämpſfen vor allem im Laufe der wieder
holten Gegenangrifſe haben die Franzoſen aufs ſchwerſte
für England geblutet

Die hilfsbereite weitgehende Unterſtützung die General
Foch dem geſchlagenen England leiſtete ſchwächte jedoch in
ernſteſter Weiſe ſeine eigene Front Die Folge hiervon war
die blutige Niederlage der Franzoſen zwiſchen Aisne und
Marne die auch hier durch das Verſagen engliſcher Truppen
verſchuldet wurde

Jetzt wo die franzöſiſchen Stellungen in breiter Front
durchbrochen wurden hat keine einzige engliſche Diviſion zur
Unterſtützung der Franzoſen in die ſchweren Kämpfe ein
gegriffen Die franzöſiſchen Truppen die ſich an der britiſchen
Front für England hinopferten müſſen hier allein die Laſt
der Kämpfe und die ungeheuren Blutopfer tragen

Petersburg vor einer Kataſtrophe
Wien 5 Juni Eigene Wie ausMoskau gemeldet wird hat Lenin an ſämtliche Sowjets

folgendes Zirkulartelegramm gerichtet
Eine ungeheure Kataſtrophe bedroht Petersburg Es

gibt kein Brot mehr dort Die Bevölkerung der roten Reſi
denz nährt ſich nur noch von Kartoffeln und Viskuits die
edoch auch zu Ende gehen Das revolutionäre Petersburg
lirbt Hungers Die Gegenrevolution hat kieraurs bereits

Vorteil gezogen indem ſie die Arbeiter gegen die Sowjets
aufwiegelt Vietet alſo alles auf um Petersburg vor dem
Hungertode zu bewahren

Beßarabiſche Getreidelieferungen

Wien 5 Juni Eigene Drahtnachricht Die Reichs
poſt meldet daß arabien im Herkſt dieſes Jahres
14 Millionen Pud Getreide liefern könne

Letzte Depeſchen ehe auch Seite

Konſervative Wahlſorgen
Vor einigen Tagen erſchien in dem Berliner agrariſchen

Blatte der Deutſchen Tageszeitung eine Erklärung zur
Wahlrechtsfrage die höchſt ſonderbar anmuten mußte Sie
war von ſieben Mitgliedern des Herrenhauſes unter
ſchrieben das künftig bekanntlich Erſte Kammer heißen
ſoll Dieſe tapferen Sieben deren Namen der Nachwelt er
halten werden ſollen waren von Blanckenburg von Grumme
Douglas von Hertzberg von Kleiſt von Knebel Doeberitz
von Oppenfeld und von Somnitz Man ſieht Nur Adel teil
weiſe älteſter Adel der wohl keine Fühlung mit weiteren
Kreiſen der Bevölkerung hat Die ſieben adligen Reaktions
männer unter den wir eigentlich noch den Herrn von Olden
burgJanuſchau vermiſſen der nach ſeiner Niederlage bei
den letzten Reichstagswahlen zur Hebung des Nipeaus in das

Herrenhous berufen worden iſt erTärten kurz und bündig
es ſei eine willkürliche Annahme daß im Herrenhauſe eine
Mehrheit für das gleiche Wahlrecht beſtehen ſollte Woher
weißt du möchte man fragen Das Herrenhaus hat über
400 Mitglieder Haben die Sieben etwa eine Umfrage unter
ihren Kollegen und Standesgenoſſen veranſtaltet um ſich
eine derart lakoniſche Erklärung geſtatten zu können Die
Erklärung war um ſo eigenartiger als die adligen Herren
auch nicht etwa namens beſtimmter Fraktionen des Herren
haufes in der Deutſchen Tageszeitung das Wort ergrifſen
Offenkar glauben ſie ein Recht zu haben gewiſſermaßen für
das Herrenhaus die Parole ausgeben zu dürfen die die
übrigen Vierhundert dann in gottgewollter Abhängigkeit zu
befolgen haben

Aus der Erklärung der ſieben Proteſtler ſcheinen uns
nur die konſer vativen Wahlſorgen hervorzugehen
Die Erlauchten und Edlen des Herrenhauſes ſind mit den
konſervativen Mehrheiteſtützen des Abgeordnetenhauſes viel
fach verwandt und verſchwägert Der enge Zuſammenhang
zwiſchen der Reaktion in beiden Häuſern bringt es mit ſich
daß wichtige Aktionen nicht ohne gegenſeitige Fühlungnahme
vorgenommen werden Es paſſiert hier ſo leicht nicht daß die
Rechte nicht weiß was die Linke tut Die Reaktion des Ab
geordnetenhauſes fürchtet daß ſich im anderen Hauſe letzten
Endes vielleicht doch noch eine Mehrheit für den Willen des
Königs und damit für das gleiche Wahlrecht finden könnte
Ein zuſtimmender Beſchluß des Herrenhauſes zu der Regie
rungsvorlage müßte die Situation der reaktionären Drei
klaſſen Parlamentarier außerordentlich verſchlechtern und
ihre Ausſichten bei etwaigen Neuwahlen nach einer Auf
löſung auf den Gefrierpunkt ſinken laſſen Das darf nicht
ſein Da ſpringt die politiſche geiſtige und perſönliche Ver
wandtſchaft des Herrenhauſes hilfreich in die Breſche und
gibt Erklärungen ab für die heute bevor in der Erſten
Kammer auch nur die Generaldebatte erfolgt iſt eine jede
Grundlage fehlt

Das Herrenhaus das infolge ſeiner inneren Struktur
immer reaktionär war hat ſchon einmal über das gleiche
geheime und direkte Wahlrecht zu entſcheiden gehabt Das
war im Jahre 1866 alſo vor mehr als einem halben Jahr
hundert Ohne daß daru die ſtaatsrechtliche Notwendigkeit
vorgelegen hätte lediglich um ihm einen ſtärkeren morg
liſchen Rückhalt zu geben legte Bismarck das Wahlgeſetz für
den Reichstag des Norddeutſchen Bundes dem preußiſchen
Landtage vor Er kannte ſeine Pappenheimer und er wußte
was entſchloſſener Regierungswille bei dem Herrenhauſe
durchzuſetzen vermag Das Reichstagswahlrecht deſſen
Uebertragung auſ Preußen jetzt von der konſervativen Re
aktion leidenſchaftlich bekämpft wird ging im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe faſt ſpielend durch Jm Abgeordneten
hauſe war es der Führer der Konſervativen der Abgeordnete
v Blanckenburg offenbar der Vater des jetzigen
Proteſtlers aus dem Herrenhauſe der am 12 September
1866 durch ſeine Rede zeigte daß von ſeiner Partei am aller
wenigſten Schwierigkeiten zu befürchten ſeien Er brachte
ſogar eine deutliche Abſage an das preußiſche Wah ſyſtem
zum Ausdruck Auch Opportunitätsgründe ſpielten für ihn
eine Rolle So ſagte er Es handelt ſich darum ob rotr
einer Regierungsvorlage Beifall geben wollen die ein be



Mandatskummer

zum l ſchon mit anderen Staaten vereinbartes
Wahlgeſetz das ſich baſiert auf das Reichstagswahlgeſetz von
1849 vorlegt Es handelt ſich alſo gar nicht darum ob je
mand der mit dieſem Paragraphen für das direkte Wahl
recht ſtimmt dies für das beſte oder gar ein konſervatives
halte Jch für meinen Teil ſetze freilich hinzu wenn es dar
auf ankäme worauf es jetzt nicht ankommt ſich zu entſche den
zwiſchen dem bei uns in Preußen beſtehenden Dreiklaſſen
ſyſtem und dem allgemeinen direkten Wahlrechte daß ich
letzteres vorziehe Der Konſervative Hermann
Wagener Redakteur der liberaler Geſinnung unverdächten
Kreuzztg ergänzte dieſe Rede und meinte Wir werden

in der Entwickelung in der wir uns befinden das allge
meine Wahlrecht wir mögen es gern wollen oder wir
mögen es verobſcheuen wir werden das allgemelne
Wahlrecht nicht vermeiden und ich wünſche daß
die Regierung und daß die konſervative Partei auch
auf dieſem Gebiete die Jnitiative ergreiſt weil ſie nur da
durch die Möglichkeit erhält dieſe Jnſtitution nicht über ſich
hinausſchlagen zu laſſen ſondern ſich dienſtbar zu machen
Das Endergebnis wer daß ſich das preußiſche Abgeordneten
haue Unumgunden zum Reichstagewahlrechte berkannte
Und das Herrenhaus nach dem jegt alle Augen blicken und
aus dem vor wentgen Tagen die obige Proteſterd ärung kam
Es hieß am 17 September 1860 gleichfalls bas allgemeine
gleiche direkte und geheime Wahlrecht für das Reich feierlich
gut
gierungswille gerade gegenüber den erlanchten Herren dieſer
parlamentariſchen Körperſchaft hat Wiederum finden ſich
bei den damaligen Debatten Anklänge an die heutige Zeit
Ein Regttionüx aus dem Geſch echte derer von Kleiſt viel
leicht ein Vater des jehigen Proteſtlers ertlärte Wer
möchte wohl als ſörmlicher Lobredner des bisherigen Wahl
geſetzes anftreden weder nach ſeinen Peinzipien noch nach
feinen Erfolgen iſt dag unmöglich Die anf ſelbſtſüchtigen
Motiven berubhenden Vedenfen dieſes Kleiſt darnen u a in
dem folgenden Satze trefſſend zum Ausdruck Mit der ge
heimen Abſtimmung iſt es ähnlich aber doch nicht ganz gleich
ſie zerſtört den berechtigten Einfluß ver Guts
beſitzer der Fabrikbeſitzer der Paſtoren auf dem Lanhe
Das Jntereſſanteſte an dieſen ein halbes Jahrhundert zurück
liegenden Reden iſt daß nicht ein einziger der Sprecher es
wagte das preußiſche Wahlrecht zu emp,ehlen Sie machten
auch keinen poſitiven Gegenvorſchlag Das verhaßte demo
kratiſche Wahlrecht wurde im Herrenhauſe das demnächſt
wieder darüber entſcheiden ſoll angenommen Ein Graf
Brühl der da meinte daß er den Weg zum Abgrunde nicht
ebnen helfen wolle blieb mit wenigen Anhängern allein
auf weiter Flur

Heute aber glauben ſieben Adlige deren Scharfmacher
mm zu einem Teile von jeher bekannt iſt rundweg erklären
zu können daß es im preußiſchen Herrenhauſe keine Mehr

eit für den Willen der Krone gibt Dabei jſt doch ſchließ
ich zu beachten daß das heutige Herrenhaus ſchließt ich nicht

ganz ſo regktionär iſt als das vor dem Kriege mit Frank
reich Wenn die ſieben Proteſtler im übrigen ihrer Sache
ſo ſicher wären wozu dann die auffällige Erklärung

Zunächſt hat jedoch das Herrenhaus noch gar keine Ge
legenheit ſein Veto abgeben zu können Im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe hat man ſich immer noch mit den drei
Vorlagen zu beſchäftigen und wir teilten erſt geſtern mit
daß die ſogenannte vierte Leſung der Geſetzentwürfſe am
kommenden Dienstag den 11 Juni ſtattfinden ſoll Einſt
weilen beſchäftigt man ſich im Abgeordnetenhauſe noch in
behaglicher Breite mit dem Etat für die Geſtütsverwal tung
und erörtert langatmig die Frage Vollblüter eder Warm
blüter Die Wahivorlagen ſind für die Herren der Rechten
nach wie vor am liebſten ein Blümchen Rühr mich nicht an
Bis zu dieſer vierten Leſung ſoll jedoch noch ein Kompromtß
zuſtande gebracht werden das nicht etwa der Sorge um das
gegebene Königswort entſpringt ſondern dem konſervativen

Die Köln Ztg bringt dieſe Anſicht
ebenfalls zum Ausdruck und zwar mit den folgenden Worten
Jn nationalliberalen Kretſen faßt man dieſe Kompromiß

bemühungen weniger materiell als taktiſch auf
und ſieht in ihnen Bemühungen um eine möglichſt
günſtige Pbattform für den Fall der Auf
löſung Alſo nicht aus ſachlichen Gründen ſondern aus

Wah ſorgen bemüht man ſich auf rechter Seite um ein Kom
promiß nicht um dem Volke größere Rechte zu geben ſon
dern um bet den Neuwahlen nicht völlig unter den Schlitten
zu kommen Auch wenn die fämmerlichſte Mißgeburt aus
den Kompromißverhandlungen hervorgeht und das bet 8 3
der Wahlrechtsvorlage beſtehende Vakuum damit ausgefüllt
wird muß eine neue die fünfte Leſung ſtattfinden die nach
der Verfaſſung jedoch erſt nach weiteren 21 Tagen erfolgen
kann Auf dieſe Weiſe iſt dann glücklich auch der Juni ver
ſtrichen ohne daß das Herrenhaus ſich mit den Vop lagen be
ſchäftigen konnte Wenn aber dann Anfang Juli eine
weitere Abänderung erfolgt Man kann ſich denken daß ſich
das traurige Spiel noch eine ganze Weile wiederholen läßt
Auf dieſe Weiſe verſucht die Reaktion vielleicht Neu
wahlen auch im Herbſt zu verhindern Ein
vlches Verhalten muß hellſte Empörung im ganzen Lande
jervorrufen und die Regierung wird um die Erwägung nicht
Herumkommen ob und wie lange ſie in dieſer Weiſe mit ſich
pielen laſſen will wie das von der Reaktion ganz offen
ichtlich geplant iſt Die Mißſtimmung im Volke müßte auch

vährend des Krieges eine Siedehitze erreichen wenn dem
raurigen Spiele der Reaktion nicht bald ein Ende gefetzt
vird Nur durch eine Auflöſung kann die Regie
ung die Stimmung verbeſſern Sie dient damit nicht nur
xr eigenen Stellung ſondern auch dem Reiche nach
rußen Daß ein annehmbares Kompromiß heute noch er
reicht wird dürfte ausgeſchloſſen ſein Darum ſollte die Re
erung ſo bald als möglich die Konſequenzen ziehen die ſie
ngekündigt hat und die ſie im allgemeinen ſtaatlichen Inter
e hätte ſchon längſt ziehen müſſen

Oarl Helme

Das ſpricht dafür welch ungeheuren Einfluß der Re

Die weitere Fenſurdebatte im Reichstage
Repräſentationsgeloer für den Reichstagspräſidenten Unluſtige Redner die ewlgen Fenſur

leiden Beſchlußunfähigkeit des Hauſes Vor der Präſidentenwahl
Verlin 5 Juni

Der Reichstag nahm heute in allen drei Leſungen die
Vorlage zur Abänderung des Geſetzes betreffend die Ge
währung einer Entſchädigung an die Mitglieder des Reichs
t an Darnach ſollen dieſe ſtatt bisher 3000 Mark30 Mark erhalten und entſprechend ſtatt bisher
20 Mark 30 Mark bei Verſäumnis in Abzug gebracht werden

Abg Dove F Vp empfiehlt die
Bewilligung einer Aufwandsentſchädigung für den

Erſten Präßidenten
Es könne vorkommen daß für den Poſten geeignete Perſön

ihre n Gründen hAbg Graf Weſtar onſ Da wir nicht wünſchender e h egrr Meer fe Poſtens r n beein
flußt wird ſo glauben wir nicht dieſem Gedanken zuſtimmen
zu können

Staatsſekretär Wallraf Obwohl die verbündeten Re
erungen zu dieſer Neuregelung noch nicht Stellung nehmen
nnen glaube ich doch hoffen zu dürfen daß wir dem

Grundgedanken beiſtimmen können
Darauf wird die

Ausſprache über den Belagerungszuſtand

u wurde der Antrag des Abg v KeſſelGlauche

Konſ über die
Regelung des Laſtenwerkehrs auf dem Lande

tn der Faſſung der Kommiſſion angenommen wonach der
Laſtenverkehr auf dem Lande mit allen Mitteln erleichtert
und verbilligt werden ſolle und der Ausbau des Bahnnetzes
namentlich zur Exſchließung abgelegener Gegenden und zur
Hebung der Landwirtſchaft gefordert wird

Es folgt die Beratung des Haushaltes des Miniſteriums
der geiſtlichen urd Unterrichts Angelegenheiten Jn der
allgemeinen Beſprechung ſind eine Reihe von Rednern die
zum Wort gemeldet ſind nicht anweſend Andere er
klären nicht ſprechen zu wollen da ſie nicht vom ereitet ſeien
in der Annahme der Kultusetat würbe heute nicht zur Ver
handlung kommen

Abg Gothein F Pp Es iſt mit der Zenſur eher
per als beſſer geworden Sie ſollte ſich vor allen

Ringen
auf rein militäriſche Angelegenheiten erſtrecken

Der verſchärfte Belagerungszuſtand in den nicht mehr be
drohten Feſtungen ſolle aufgehoben werden Man inißt be
der Ausübung der Zenſur mit zweierlei Maß Redner bring
dann eine große Reihe von Einzelfällen vor in
denen die Fortſchrittopartei eingeſchränkt worden ſei während
die Schriften der Vaterlandspartei unbehindert verbreitet
werden konnten Auf die bisherige Weiſe könne nicht weiter
gearbeitet werden Die Schaffung einer Veſchwerdeinſtan
müſſe unter der Mitwirkung aller Reichsämter erfolgen

General v Wrisberg Es haben im lehten Jahre
8011 Verſammlungen ſtattgefunden

Verboten wurden 99 Davon ent allen auf die Vaterlands
partei 849 bar 14 auf die Gewerkſchaften 2741 zw 19 Fs
beſteht kein Verbot den Vorwärts auszulegen eder in Ru
mänien zu verkaufen Verſammlungsreden werden nur
unterſagt wenn es ſich um notoriſche Hetzer handelt Ver
ammlungsverbote ſind nur erfolgt ſobald derartige VerJ 7 generell unterſagt werden mußten Bei Aus

ſtänden muß mit aller Energie eingegriffen werden Anderer
ſeits iſt die Regierung bereit in normalen Zeiten alles zu
tun um die Verſammlungstätigkeit zu fördern

Oberſtleutnant van den Vergh Das Verbot von Nach
richten die in der Preſſe der Verbündeten erſchienen ſind in
der Heimatpreſſe war nur vorübergehend und wird
nicht wiederholt werden Die Veſchwerden des Abg Gothein
ſind nur zum Teil zutreffend Soweit ſie nicht geklärt ſind
wird ihnen nachgegangen werden

Abg Graefe Konſ Die draußen ßaben kein Jntereſſe
für ſolche Debatten Es iſt manches beſſer geworden Das
ſollte man anerkennen Auch wir haben

genng bittere Erfahrungen gemacht
und manche Wünſche auf dem Herzen Sobald irgegtd mög

1lich ſollte Verſammlungs und Preſſefreiheit platzgreifen
Das Zeitungs verbot ſollte 5eſchränkt wer
den Die Regierung wird nur gut tun wenn ſie jedem die
Freiheit läßt wie er politiſch ſelig werden will

Ueber einen Vertagungsantrag des Vizepräſidenten
Dove wird durch Hamme ſprung abgeſtimmt Dabei ergibt
ſich Beſchlußunfähigkeit des Hauſes

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Wahl des Prä
ſidenten Fortſetzung Schluß 6 Uhr 20 Min

en
Das Keichsſtempelgeſetz

Der Hauptausſchuß des Reichstags ſetzte am Mitt
woch die Beratung der Stenervorlagen fort und zwar wandte
er ſich den Börſenſterern zu Zunächſt karn das Reichs
ſtempelgeſetz an die Reihe über das Abg Keil Soz
einen eingehenden Bericht erſtättete Er empfahl die An
nahme der Vorlage und wolite die Regelung von Einze
fragen einem Unterausſchuſſe UÜberlaſſen ſehen Der Grund
gedanke der Vorlage aber ſei berechtigt denn man müſſe aus
dem Stempel ſo viel Geld herausholen als ohne Schädigung
des Wirtſchaſtslebens möglich ſei Daneben könnte man
auch an

eine Dividendenftener
denken deren Ausbleiben im Lande Verwunderung erregt
habe Das Bedenken einer Doppelbeſteuerung iſt zumal in
der jetzigen Zeit ohne große Bedeutung Die Erhöhung des
Stempels auf Geſeliſchaftsverkräge ſei in erträglichen Grenzen
gehalten Ob allerdings die Einheziehung der Genoſſen
ſchaften in die Erhöhung von Prozent auf Prozent
im ſozialen Intereſſe richtig ſet könne zweifelhaſt erſcheinen
Die Gleichſtellung der Kuxe mit den Aktien ſei berechtigt
Der Kernpunkt der Vorlage ſei die

Erhöhung des Stempels anf Kauf und ſonſtige
Ankaufsgeſchäfte

Gegen die Verzehnfachung des Stempels im Kundenverkehre
ſeien aus Jntereſſentenkreiſen lebhafte Vedenken geäußert
worden Für die Kriegsgeit aber ſei die Erhöhung unbedenk
lich Anders ſtehe die Frage ob das auch nach dem Kriege
noch der Fall ſein wird Entweder müßte man hier eine Be
friſtung vornehmen oder einen Kriegszuſchlag zu einem nied
riger zu bemeſſenden Grundbetrage einführen Fraglich ſei
ob die Erhöhung der Tantiemenſteuer von 8 auf 20 Prozent
ausreiche Man ſollte mindeſtens den Verſuch machen dieſe
Steuer progreſſiv zu geſtalten auch wenn dadurch ſteuer
techniſch Schwierigkeiten entſtänden Man könnte bei einer

Staffelung bis zu 50 Prozent gehen
Die Beſteuerung der Geldumſätze ſei grundſätzlich zu billigen
nur ſei die Geichſtellung der Sparkaſſen mit den BVanken
nicht richtig Bei den Banken müßte man die Steuer ſtaffeln
während man bei den Sparkaſſen einem Einheitsſatze den
Vorzug geben ſollte Die Zwiſchenumſätze zumal bei den
Genoſſenſchaften müßten geſchont werden

Abg Dove Vp Die vorgeſchlagene Erhöhung des
e ehe els auf das Zehnfache wird ch auch
den zehnfachen Ertrag bringen weil

der Verkehr zurlckgehen
wird Eine Erhöhung in dieſem Umfange iſt nicht gerechtfertigt Eine Dividendenſteuer wäre ſche V
würde nicht nur eine Doppelbeſteuerung ſondern in vielen
Fällen eine dreiſache Veſteuerung bedeuten Ueber die vor
e Erhöhung der Tantiemenſteuer ſollte man nicht
inausgehen Gewiß ſollte man bei der Schaffung von Ein

a Welt nie niüghe R u i meter e aber auf
volkswir l ntereſſe muß immer Rünommen werden ß ſckt e
Abg Müller Fulda Zentr Offenbar liegt das Be

ſtreben vor die Umſätze noch mehr als bisher bei den Ber
liner Großbanken zuſammmenzufaſſen

Für die kleinen Tantiemen
et man viel eher Erleichterungen ſchaffen Wir vermiſſen
ie Einbeziehung der Grubenvorſtände in die Vorlage die

dieſelben niſſe haben wie die Auffichtsräte
Abg v Trawpezinsli Pole Die Folge der Vorlage

wird ein Rückgang der Umſätze an der Börfe ſein und
kleinen Banken werden völlig tot gemacht werden

Abg BVernſtein A Soz Man kann die Aktiengeſell
ſchaſten nicht als demskratifhe Cin ichtungen bezeichnen
Eine Dividendenſteuer iſt grundſätzlich berechtigt

teeeele e
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Abg Rießer nI Durch den hohen Steuerſatz würde die
Widerſtankdskraft der Vörſe geſchwächt

werden und daher muß die Erhöhung ſowohl im Händler
wie auch im Kundengeſchäfte ſich in maßvollen Grenzen be
wegen Sonſt werden die kleinen BVanken ſchwer geſchädigt
und die Zuſammenlegung der Großbanken gefördert werden
Der ſogenannte Straſſtempel für nicht notierte Wertpapiere
iſt aus volkswirtſchaftlichen Gründen nicht gerechtfertigt
Eine geringere Erhöhung des Aktienſtempels als die Vor
lage vorſieht würde den Steuerertrag nicht beeinträchtigen
ondern ſteigern weil dann der Rückgang des Verkehrs nicht
n dem Maße eintreten wird Eine Unterſcheidung zwiſchen

Sparkaſſen und Banken beim Geldumſatze wäre unberechtigt

Die warenumſatzſteuer

WTB Verlin 5 Juni Der Unterausſchuß des Haupt
ausſchuſſes des Reichstages dem der Umſatzſteuerentwurf zur
Vorberatung überwieſen war nahm geſtern gegen die
Stimmen des Zentrums der Konſervativen der Deutſchen

raktion und der Fortſchrittler einen Antrag zum
chutz der Warenhäuſer gegen Ueberſteuerung an Darnach

dürfen Steuern vom Warenumſatz welche beim Jnkrafttreten
des Geſetzes in den Bundesſtaaten beſtehen vom 1 April 1919
ab nicht weiter erhoben und weitere Steuern vom Waren
umſatz von den Bundesſtaaten oder Gemeinden nicht einge
führt werden Ferner wurde ein Zuſatzantrag angenommen
wonach die Gemeinden aus dem ihnen überwieſenen Ver
gütungsanteil nach Anweiſung der Landesregierung Mittel
zur Erleichterung der Lebensmittelbeſchaffung für die Min
derbemittelten zur Verfügung zu ſtellen haben

c

General Smuts bekennt ſich kriegsmüode
Bergen 5 Juni Jn einer Rede an die Schiffsarbeiter

der Meadoroſide Yards in Partick ſagte General Smuts u a
Man ſagt mir ihr ſeid kriegsmüde Auch ich bin ſehr

kriegsmüde Wir müſſen den Krieg alſo ſchleunigſt been
digen

Jn einer vorhergehenden Anſprache in Glasgow ſagte
Smuts

Wir ſtehen jetzt am Wendepunkt Die nächſten Tage
werden die kritiſchſten des ganzen Krieges ſein Der

ind weiß wohl daß England das Rückgrat der Entente iſt
n wir jetzt verſagen bricht die ganze Entente ausein

ander Leider glaubt unſer zu optimiſtiſch veranlagtes Volt
daß wir überhaupt nicht verſagen lönnen Jn dem Punkte
ha uns Ludendorff die Augen geöffnet Seine letzte Offen
ſive ſchlug wie ein blendender Blitzſtrahl in unſere dunkle
Nacht Zur Entſchuldigung ſeiner Verſtändigungsreiſe in

die z wo er mit dem früheren öſterreichiſchen Botſchaf
ter Gra ensdorſff zuſammenkam ſagte General SmutsJn meiner Jugend als ich in Südafrika noch unter Ohm
Paul diente und ein heihblütiger Draufgänger war lehrte
mich der alte Mann daß man einem Feinde am beſten bei
kommt wenn man ihn zuerſt mit der rechten Hand ohrfeigt
und ihn dann mit der Linken ſanft die Vacken ſtreichelt Um
dieſen Krieg zu beendigen müſſen wir nicht nur feſt drein
a ſondern auch alle Künſte der Diplomatie ſpielen

en

Die deutſcheenglſſchen Austauſch

Verhandlungen
WTB Berlin 5 Juni Am 6 Juni werden voravſich

lich die bereits ſeit einiger Zeit angekündigten Verhand
lungen über die Hefangenenfrage zwiſchen den deutſchen und
den englſchen Delegierten unter der Leitung der niederlän
diſchen Regierung im Haag beginnen Auf Seiten beider



Regierungen beſteht of enſichtrich das Veſtreben auf möglichſt
breiter Grundlage die ſchwebenden Fragen einer befricdigen
den r re un Es iſt wenn die Verhand
lungen in dieſem Geiſte geführt werden zu hoffen daß einer

beträchtlichen Zahl Kr egsgefangener Jnternierter und
Fyrtperſanen die Freiheit wiedergegeben und das Los der

fangenen erleichtert wird Es kann aber dem Geiſt der
Berhandlungen nicht zuträglich ſein wenn gleichzeitig neben
jer wie dies in der Northeliffepreſſe in allen Tonarten vis
etzt der Fall war die gehäſſigſten der Wahrheit undHerech igteit widerfprechendſten Angriffe über die Ge

fangenenbehandlung in Deutſchland einhergehen
Es dürfte im Jntereſſe eines guten Erfolges der Verhand

gen liegen wenn auf dieſem Goiet auch die gegneriſche
Preſſe zum mindeſten während der Verhand
lungen das unwürdige Treiben unterlaſſen würde

Eine Rieſenexploſion in Frankreich
Hunöert Perſonen getötet

Marſeille 5 Jun Reuter Vei einer Exploſton in
ben Munilionsfabriken von Seauſſones am 3 Juni wurden

09 Perſonen getötet und 59 verwundet

Engliſch amerikaniſcher Schiedsgerichtsvertrag

Wafhington 5 Juni Der engliſchegmerikaniſche Schieds
gerichtsvertrag der im Jahre 1908 aogeſchleſſen wurde iſt fär
weitere fünf Jahre erneuert worden

Berichte unſerer Gegner
Franzöſiſcher Heeresbericht vom 4 Juni abends

Verlaufe des Tages hat die Tätigkeit des Feindes
nachgelaſſen und ſich nur auf einige örtliche Unternehmungen
beſchränkt Die feindliche Artillerie zeigte ſich nördlich der
Aisne zwiſchen Aisne und Ourcq und in der Gegend von
Reims tätig Nör a lich von Moulin ſous Touvent haben
unſere Truppen ihre Stellung verbeſſert und etwas Boden
gewonnen Den Deutſchen iſt es gelungen vorübergehend in
den Wald von Retz einzudringen aber Gegenangrife haben
e ſofort bis an den Saum zurückgeworfen An der übrigen

ront keine Veränderung
Orientsericht vom 3 Juni Weſtlich des Wardar iſt eine

feindliche Unternehmung auf unſere neue Stellung zurück
geſchlagen worden Veiderſeitige Artillerietätig eit in der
Gogend von Dohropolje im Cernabegen und nördlich von
Monaſtir

Amerikaniſcher Heeresbericht vom 4 Juni Jn den
Kämpfen nordweſtlich von ChateauThierry vereitelten unſer
Truppen einen feindlichen Verſuch ſüdlich durch den Wald
von Neuilly vorzudringen und trieben den Feind durch einen
Gegenangriff vis nördlich von dieſem Walde zurück An der
Marnefront wurde ein deutſches Vataillon welches den Fluß
bei Jaulgonne überſchritt von franzöſiſchen und ameritani
ſchen Truppen im Gegenangrif anf das rechte Ufer zurück
zugehen gezwungen Es erlitt ſchwere Verluſte an Toten und
Gefangenen r der Pikardie und in Lothringen Pa
trouillentätigkett Jn der Woevre beſchoſſen wir die feind

lichen Stellungen mit Gasgranaten
Engliſcher Heeresbericht vom 4 Juni adends Feind

liche Streifabteilungen wurden während der Nacht in der
Gegend von Beaumont Hamel Boyelles zurückgewicſen Ein
anderer Streifzug der vom Feinde nordweſtlich vom Kemmel
berg verſucht wurde wurde von franzöſiſchen Truppen die
hierbei Gefangene machten vertrigben Sonſt iſt von der
britiſchen Front nichts zu melden

Jm
fühlbar

Veuer Reichskommißar für Kurland
W B Berlin 5 Juni Amtlich Zum Reichskommiſſar

für Kurland und Litauen wurde an Stelle des ausgeſthie
denen Miniſterialdirektors a D Graſen Keyſerlingk der
Verwaltungschef beim Oberbefehlsheher Oſt Unterſtgats
ſekretär Freiherr von Falkenhauſen ernannt Der Reichs
kommiſſar unterſteht dem Staatsſekretär des Jnnern Sein
Bureau befindet ſich ab 15 Juni im Dienſtgebäude des
Reichsamtes des Jnnern Wilhelmſtraße 74

Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

48 Fortſetzung Nachdruck verboten
Er packte ſie mit eiſernem Griff am Arme Sie ſtanden
beide Aug in Auge und ihre Blicke flammten ineinander
Er ſchüttelte ſie in ſeiner Erregung

Sind Sie wahnſinnig Sehen Sie nicht den Abgrund
Feif v uns liegt Warum foltern Sie mich ſtatt mir zu
elfen

Sie ſchlug die Hände vor das Geſicht und ein Auf
ſchluchzen machte ſie erbeben

Das war zu viel er konnte ſie nicht leiden ſehen
ohne weich zu werden

Lore Kind großer Gott ſtammelte er außer
ich Er wußte kaum daß er ſie an ſich geriſſen und jetzt
war ſie es wieder die Halt gebot

Herr Ebernitz bitte laſſen Sie mich gehen
eben Sie wohl

Die Tür wurde leiſe zugedrückt das Zimmer war leer
Er ſah ſich verſtört um
Hätte ſie ihm das nicht erſparen können
Zum erſtenmal kam ihm der Gedanke daß ſie ihm keine

Ruhe laſſen wollte Er ſollte leiden War das ihrer würdig
Es reizte ihn bis zum Zorn er nahm ſich vor ihr nicht zu
ſchreiben

Zur ſelben Zeit hatte Nadine noch wach in ihrem Bette
gelegen ſie hörte die Uhren ſchlagen und den Nachtwind
Die Erinnerungen verſcheuchten den Schlaf

Auch damals in der furchtbaren Nacht
ſo vom Soe heraufgeblaſen wie Hornruf
geſchmetter und zuweilen tiefe Stille ein Atemanhalten in
der Natur Und ſie hatte nicht ſchlafen können vor Freude
zuf die Reiſe mit ihm hinaus in die weite weite Welt zu
ernen Ländern und Meeren Und wie ſie noch hoffte und
räumte von unſagbarer Seligkeit da war das Glück ſchon
orübergegangen an ihrer Tür

Zum erſtenmal ſiel ihr heute wieder ein wie ſie an das
Ite Kindermärchen gedacht und t regrich geglaubt hatte
inen Schritt auf der Treppe zu hören Das grauenvolle
Freignis des darauffolgenden rgens hatte alles ausge
öſcht was ſie nur für eine Täuſchung ihrer Sinne gehalten

Doch horch Was war das
War da nicht wieder derſelbe Schritt leiſe nd flüchtig

c c c W un rere

Der Streit um die Pferdezucht im Abgeorönetenhauſe
Die Preiſe der Pferde Fragen der Schulreform Für den konfeſſonellen Frieden Neuwahl

eines Vizepräſidenten im Herrenhauſe

Verlin 5 Juni
Am Minnſtertiſch v ePräſident Graf SchwerinLöwih eröffnet die Sitzung um

12 Uhr 20 Min Die zweite Beratung des Staatshaushalts
planes wird bei dem

Haushalt der Geftütsverwaktung
fortgeſetzt Jn dem Antrag der Kommiſſion wird u a För
derung der Halbblutzucht und Vermehrung des Pfeerde
beſtandes gefordert

Abg Dr Wendlandt nat Die geſtrige Kritik des Abg
Dr Höſch an den Maßnahmen der Geſtütsverwaltung war
unbegründet Dieſe hat alles getan was möglich war um
die Pferdezucht zu heoben

Abg v VoninReuStettin Konſ Eine Erhöhung der
Remaontepreiſe iſt dringend erforderlich Wir begrüßen die
Erklärung des Miniſters der die Erfüllung der berechtigten
Wünſche der Landwirte in Ausſicht geſtellt hat

Abg Häniſch Soz Wir hofſen daß der neue Miniſter
nach einer anderen Richtung als ſein Vorgänger ſich betätigen
möge Die kommende Schulreſorm muß durch die Erfahrung
mit dem Sozialismus im Kriege beeinflußt werden Ein
richtungen zur Ausleſe der Tüchtigſten tun uns und unſerem
Schulweſen not

Abg Graue Fortſchr Polksp Wir erſtreben
den konfeſſionellen Frieden

und verurteilen auch klerikgale Tenden en der evanreliſchen
Kirche die die freien Wiſſenſchaften der Univerßrät ge

fährden Wir wollen daß ein Geſchlecht mit ſtarkem Pflicht
geſüt heranwachſe

bg Senſel el Der Sozialismus hat viel Wirkung
Das ſehen wir im Reichstage Der Abg Hofmann wird
wegen eines Zwiſchenrufs zur Ordnung gerufen Der
Miniſter möge daran ſeſthalten bei der Erziehung andodem kategoriſchen Jmperativ der Peter eſtgehalten
werde

Hierauf wird die Weiterberatung auf Donnerstag 11 U
vertagt Schluß 45 Uhr

Berlin 5 Juni Das Herrenhaus erledigte heut
in einer kurzen Sitzung eine Reihe kleinerer Vorlagen zumeiſt ohne Erörterung nach den Veſchüſſen des
Aboeordnetenhauſes Zu Veginn der Sitzung gedachte der
Präſident v ArnimVoitzenburg des Todes des Reichstags
räſidenten Dr Kaempf der den Reichstag in dieſer ſchwerenn mit Würde Geſchic und treffenden Worten vertreten

be und deſſen Name mit der Geſchichte der Volksvertretung
für immer aus engſte verbunden bleibe Sodann teilte der
Präſident mit daß der Erſte Vizepräſident v Vecker der
22 Jahre als Zweiter und 10 Jahre als Erſter Vizepräſident
an der Spitze des Hauſes geſtanden hat durch ſein zu
nehmendes Alter und die hierdurch verurſachten Beſchwerden
verhindert ſei ſein Amt weiter zu führen Er werde den
Dank des Haufes in geeigneter Weiſe zum Ausdruck bringen
Die Neuwahl werde in den nächſten Tagen erfolgen

Die nächſte Sitzung iſt unbeſtimmt

AXÜX e enHalle und Umgegend
W en 6 Juni 1918

Hab auf deine Stiefel Kcht
Wenn du eine Reiſe unternimmſt und in einem Gaſthauſe

übernachteſt dann laß dir raten ſlekke nicht wie du das früher
gewöhnt warſt deine Stiefel vor dir Tür damit ſie morgens
geputzt werden Denn es kann leichtlich geſchehen daß ſie der
dienende Hausceiſt der Tohann der Friedrich am andern Morgen
nicht vorfindet weil ſich inzwiſchen ein Liebhaber für das ſo
koſtbare Gut wie es Stiefel heutzutage ſind gefunden hat Du
biſt ſie los es wäre töricht auf ein Wiederſehen mit ihnen zu
rechnen Vereweifelt vergegenwärtieſt du dir die Sachlage
VParfuß kannſt und willſt du deine nächſten Lebenswege nicht
gehen an deinem augenblicklichen Aufenthaltsorte kannſt du dir
aber cndere Stiefel nicht beſchaffen denn dir mangelt der jetzt
vorgeſchriebene BVezug ſchein Eine drahtliche Meldung nach
Hauſe um Zuſendung cines zweiten Paares Stiefel kann dann
Srſolg haben wenn du elwa noch ein ſolches Paar beſitzeſt allein
ehe du ſie empfängſt vergehen viele Tage wenn du ſie erhältſt
da ſich bekannkermaßen heute viele Pakete zwiſchen Abſender und
Empfänger in die unſichtbere vierte Dimenſion verflüchtigen

Halt da fällt dir ein der Gaſtwirt iſt ja haftbar für die
von den Gäſten eingebrachten Sachen Al o muß er entweder die
geſtohlenen Stiefel durch andere erſetzen oder den Schaden vergüten Und der ſt heute darum nicht gering weil heutigen Tages
gutes Schuhwerk wur zu ſchwindelnd hohen Preiſen erhältlich iſt
Immer dabei vorausgeſetzt daß man einen BVezugsſchein bekommt
Nun erſtreckt ſich jedoch die Haftbarkeit des Gaſtwirts genau ge
nommen nur auf die Sachen die ihm in Verwahrung gegeben
werden Außerdem würde er auch haftbar ſein für Sachen die
dem Gaſt aus ſeinem Zimmer geſtohlen wurden weil deſſen Tür
nicht genügend verwahrt werden kann Wenn aber der Gaſt
ſeine Stiefel abends vor die Tür ſtellt damit ſie früh von dem
Hausdiener geputzt werden können ſo übernimmt er damit ſelbſt
einen erheblichen Teil der Verantwortung für die Sicherheit der
Sticfel Das kommt auch durch ein Urteil des Landgerichts
Köln zum Ausdruck Zu Nutz und Frommen aller die es an
oeht entnehmen wir dem Amtsblatte des Deutſchen Gaſtwirts
verbandes die betreffende gerichtliche Ent cheidung

Ein Herr hat in der Nacht zum 5 Auguſt 1917 in einem Gaſt
hof in Köln a Rh in der früher üblichen Weiſe ſeine Schuhe zum
Reinigen vor die Zimmertür geſtellt Hier ſind ſie geſtohlen
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wie Geiſtertritt Mit einem Satze war Nadine aus dem
Bette und an der Tür die ſie lautlos und vorſichtig auf
drückte um hinaus uſrähen Jhre Türen waren alle mit
Filzſtreifen umkleidet und ſorgfältig eingeölt um kein Ge
räuſch zu machen

Durch das hohe Flurfenſter fiel helles Mondlicht auf
den Treppenabſatz und eben glitt Lores Geſtalt um die
Viegung der Stufen die zu ihrem Zimmer führten Es war
keine Täuſchung Nadine erkannte ſie deutlich Sie ſtarrte
ihr noch nach nachdem die Kleine Schleppe um die Ecke ver
ſchwunden war und ihre Zähne ſchlugen auſeinander

21 Kapitel
Der Bau des Krankenhauſes wurde ſofort in Angriff

genommen im Herbſt ſollte es fertig ſein zur Eröffnung
Man wollte es mit allen Mitteln moderner Technik und nach
den vorgeſchrittenſten Anſprüchen der Hygiene ausſtatten
Der Vaurlatz war das höchſigeſegene Terrain des See
geländes rechts von der Kaltkſand einfabrik doch entfernt
genug um in keiner Weiſe durch den Betrieb geſtört zu wer
den Er befand ſich etwas landeinwärts und war durch den
Wald geſchützt Für den leitenden Arzt wollte man an
grenzend eine Villa bauen

BVendler der als Sachverſtändiger vielfach zu Rate ge
zogen wurde und wiederholt Sitzungen des Magiſtrats und
der Vaukommiſſion beiwoehnen mußte war ganz hin
genommen von dieſer großen Sache Der Bürgermeiſter
Hoppe wie die anderen urtei sfähigen Männer überzeugten
ſich bald daß ſie die rechte Wahl getroffen und in ihm den
geeigneten Mann bekamen Er zeigte ein ſtarkes Organi
ſationstalent und den überlegenen Jntellelt verbunden mit

hatte es gründlichen Kenntniſſen was alles für die leitende Stellun
und Trompeten eines großen Betriebs zu prädeſtinieren ſchien Dazu beſaß

er die Feſtigkeit und Klarheit des Willens die ihm halfen
ſeine Meinung durchzuſetzen und ihm ſchon jetzt ſehr zuſtatten
kam gegenüber den Leuten die ohne Sachkenntnis am un
rechten Orte ſparen wollten oder aus Herrſchſucht entgegen
geſetzie Anſichten geltend machten

Er ſetzte ſeine gan e Perſon ein etwas wirklich Gutes
und Zweckmäßiges zu erreichen und zu ſeinem Gütk zeigte
ihm der Lürgermeiſter das weiteſtgehende Entgerenkommen
und ſtand in allen Dingen auf ſeiner Seite Sein Ruf als
tüchtiger Arzt hatte ſich über Radeland hinaus bereits ſo
rerbreitet daß er ſeine Praxis kaum bewältigen konnte
Alle die um wohnenden Landſamilien die Gutsbeſitzer
Pächter Paſtoren Lehrer Adminiſtratoren und Fabrikbeſitzer 1

worden Ge r der auf Erſatz des dens mit angeblig
70 Mark gerichteten Klage des Gaſtes berufen ſich die beklagter
Gaſthofbeſitzer darauf daß in tedem Zimmer ein An Ha g an
gebracht geweſen ſei der die Gäſte warnte die Schuhe vor
die Tür zu ſtellen und Schadenerſatz der Hotelbeſitzer ablehnte

den bieten pr an es e V unerheblich und
ehanptet den Anſchlag nicht geleſen zu habenDas Amtsgericht Köln hat die Entſcheidung über der

Grund des Anſpruchs von der Leiſtung des dem Kläger darüber
zugeſchobenen Eides abhän ig gemacht daß er den fraglichenAnſchlag geleſen habe Auf ie Berufung der beklagten Hotel
beſitzer hat das Kgl Landgericht Köln in ſeinen Ent
ſcheidungsgründen dem Sinne nach ausgeführt

Das Verufungsgericht vermag ſich den Ausführungen ves
Vorderrichters nicht anzuſchließen Die Verhältniſſe in dem Be
triebe der Gaſtwirtſchaft haben ſich im Laufe des Krieges ge
ändert Gerade in Gaſthöfen ſind Diebſtähle jetzt an der Tages
ordnung Bei der Herabminderung der Zahl der Bedienſteten
kann die Aufſicht nicht in der gleichen Weiſe wie in Friedenszeiten
ausgeübt werden Es kommt hinzu daß in der heutigen ZeitStiefel als rn anzuſehen ſrb zu deren ſicheren Aufbe
wahrung der Gaſt vernünftigerweiſe lein beitragen muß
rückſichtigt man dies alles ſo konnte zum mindeſten in einem großen
Gaſthofe mit Durchgangsverkehr im Jngu 1917 es nicht mehr
als üblich angeſehen werden daß der Gaſt die Schuhe
vor die Tür ſtellte Es iſt dies nicht mehr im Sinne des S 701
Abſ 2 BGBV als der Ort anzuſehen an den die Stiefel beſtim
mungsgemäß gebracht werden Die Klage iſt unbegründet ſie
mußte unter Abänderung des Vorurteils abgewieſen werden

Die reformierte Kreisſynode der Provinz Sachſen tagt
unlängſt in Halle unter dem Vorſitze des erſten Dompredigers
Geheimen Konſiſtorialrats Joſephfon Sie wurde mit
einer Andacht des Predigers Dr Meyer aus Magdeburg
über Joh 4 49 eröffnet Dann erſtattete der Vorſitzende den
Jahresbericht über das äußere und innere Leben der fünf
zur Synode gehörenden Gemeinden Domgemeinde in Halle
Vurggemeinde in Wettin deutſch walloniſch und franzöſiſch
reformierte Gemeinde in Magdeburg Die Vorlage des
Kal Konſiſtoriums Welche beſonderen Aufgaben erwachſen
unſeren Gemeinden in bezug gu die Wiederherſtellung und
Pflege des durch den Krieg vielfach geſchädigten Familien
lebens wurde von Jnſtizrat Piſtorins Magdeburg in

nenee

kamen zu ihm und machten ihn zu ihrem Hausarzte und die
Fahrten über Land toſteten Zeit Doch eine tiefe innere
Befriedigung ſteigerte eine KräfteJn Pik Schreibtiſche wohlverſchloſſen hatte er jetzt

ein Bild von Nadine das er ſich beim Abſchiede erbeten
Das nahm er zuweilen in ſtillen Augenblicken des Ausruhens
heraus und ſtellte es vor ſich hin Es war in der Brautzeit
gemacht von einem ſehr geſchickten Photographen ie
Wendung des Kopfes brachte den feinen Schnitt ihrer Züge
zur Geltung und das Licht das jhre Geſtalt umfloß ver
klärte ſich in idegaler Weiſe Es lag all der Glanz und
Schimmer jener glücklichen Zeit über ihr

Bendler konnte ſie nicht ohne Rührung betrachten ſie
war ihm teuer geworden hatte ſie ihn erſt nur als Patientin
intereſſiert ſo ſtand ſie ihm jetzt innerlich nahe Doch es
gab nichts von quälender Leidenſchaft in dieſem Gefühle
und es kam ihm nicht in den Sinn ſie für b d begehren
Der Schatten Heiner Atzenburgs und die ionen ihres
Vaters waren zwiſchen ihnen Die Wunden die Lore ihm
zeſchlagen konnten nicht ſo ſchnell vernarben und Nadinebildete in allen Dingen ſo ziemlich den Gegenſatz zu dem

was ſo ſtark auf ihn gewirkt
Und dann famen eines Tages ein paar Zeilen auf

großem Format Viel Papier und nur wenig Worte i
ſteiler großer Schrift Ohne Anrede nur das Datum

e meh a 14Die Schönheit der Welt tut mir weh Es iſt zu vie
Sonne hier das iſt gut für glückliche Menſchen Wir
wohnen in einer Villa zwiſchen dunklen Lorbeer und
Taxusbäumen am Meer Waſſer und Himmel leuchten
in ſtrahlendem Blau das gibt allem einen überirdiſchen
Glanz Jch habe Sehnſucht nach dem ein Radelander
See und dem Frühlingshauch der noch ſo kühl über unſere
Felder weht Mit Papa mache ich weite Spaziergänge tief
hinein in die Täler und auf die Berge Es gibt da Ab

und Mäatten mit Teppichen von ſüß duftenden
lumen eine unbeſchreibliche Fülle von Blüten und

m de a i t d v daß dert eund erall au etz gegenſeitiger Vet Es gibt Menſchen die S wiſſen ich wußte
es früher guß nicht

Jch ſende Jhnen einen Gruß Nadine
Bendler legte dieſen Vrief zu dem Bild und jeden Aben

nahm er jetzt beides heraus und freute ſich daran
Fortjezung jolgt



ebenſo gewiſſenſchärfender wie ger Weiſe behandeln
und gab Anlaß zu einer lebhaften Veſprechung an der ſich
nicht nur die anweſenden Theologen Profeſſor D Lang die
Prediger D Thiele Dr Meyer und Schoenian ſondern auch
Richttheologen wie Realgymnaſialdirektor Prof Dr Kuhfuß
und Generaldirektor Duvignegu Magdeburg rege beteiligten
Mit der Beratung und Beſchlußfaſſung über mehr geſchäft
tiche Sachen Rechnungslegung u dgl war die Tagesordnung
rſchöpft

Provinzial Nachrichten
die Sothaiſche Wahlrechtsvorlage geſcheitert

Coburg 5 Juni Jn der Sitzung des gemeinſchaftlichen
Landtages der Herzogtümer Sachſ Coburg Gotha ſtand die Re
gierungsvorlage betr die Abänderung des Landtagswahlrechts zur
Herbeiführung direkter Wahlen zur Beratung Jn einer 3eſtün
digen Generaldeb wurden die vorliegenden Haurtanträge

Jn die Beratung der Regierungsvorlage einzutreten Mehr
heitsantrag 2 die Regierungsvorlage abzulehnen agrar Min
derheitsantrag 3 die Regierungsvorlage en bloc anzunehmen
ſozialdem Minderheitsantrag begründet worauf von beiden

Landtagen getrennt abgeſtimmt wurde Der ſozialdemokratiſche
Antrag über den zuerſt abgeſtimmt wurde erhielt von beiden
Landtagen keine Majorität dagegen wurde der Mehrheitsantrag
nur vom coburgiſchen Landtag angenommen vom gothaiſchen aber
abgelehnt Damit iſt die Vorlage gefallen und wenn nunmehr
auf abſehbare Zeit die Neuorientierung in der coburgiſch gothai
ſchen Wahlrechtsvorlage in die Ferne gerückt iſt ſo haben daran
lediglich die Gothaer agrariſchen und die ſozialdemokratiſchen Ab
geordneten die Schuld außer dem Abg Bock Soz der mit der
gothaiſchen liberalen Fraktion ſtimmte Der Ausgang der Ab
ſtimmung kam völlig überraſchend und iſt lediglich auf eine plötz

be Wandelung der unabhängigen Sozialdemokraten zurückzu
ihren

Naumburg 5 Juni Eine ſtädtiſche Kriegs
denkmünze Der Magiſtrat hat folgende Vorlage gemacht
Für die Bewältigung der Kriegsarbeit hat ſich eine größere Zahl
von Herren und Damen der Stadtverwaltung zur Verfügung ge
ſtellt und wertvolle und bexeitwillige Hilfe geleiſtet Bei der im
merhin beſchränkten Zahl von Orden uszeichnungen iſt es nicht
möglich alle Herren und Damen die ſich um die Stadtverwaltung
und deren Aufgaben verdient gemacht haben zur Auszeichnung an
Allerhöchſter Stelle in Vorſchlag zu bringen Wir haben deshalb
beſchloſſen ſeitens der Stadt eine Kriegsdenkmünze zu ſtiften die
in dankbarer Anerkennung der uns geleiſteten Hilfe den Helfern
und Helferinnen als Kriegsandenken verliehen werden ſoll Die
Kriegsdenkmünze ſoll in Eiſen ausgeführt und gleichzeitig mit ihr
ſoll eine Urkunde über die Verleihung überreicht werden Die
Stadtverordneten ſtimmten dem Vorſchlage zu

Deſſau 5 Juni Zum Direktor der hieſigen
Oberrealſchule iſt der Profeſſor Dr Alfred Wirth
vom Bernburger Realgymnaſium auserſehen worden Die
Ernennung mit Wirkung zum 1 Oktober dürfte binnen
kurzem erfolgen

Magdeburg 4 Juni Ungeheure Pachtpreiſe hat
die Verpachtung einer Reihe ſtädtiſcher Wieſen ergeben Die kaum
drei Morgen große Junkerwieſe die im Frieden 50 55 Mk im
vorigen Jahre 402 Mark erbrachte gab diesmal 1270 Mark eine
914 Morgen große Parzelle am Roten Horn die im Vorjahre 315
Mark koſtete erbrachte 2815 Mark Pacht weitere Parzellen von
7 bis 10 Morgen Größe die im Vorjahre je etwa 300 Mark ein
trugen erzielten Pachtpreiſe von 1940 bis 3050 Mark

vermiſchtes
Von der Tante beraubt Eine dreiſte Kinderberaubung

wurde in Neukslln verübt Eine Frau Raſenbuſch aus der
Weſerſtraße 37 ſuchte in der ſiebenten Abendſtunde eine
Mehlhandlung auf um einzukaufen Jhr vierjähriges Töch
terchen Betty das ſie mitgenommen hatte ließ ſie vor dein
Laden ſtehen Als die Frau wieder herauskam war die
Kleine verſchwunden Erſt um 10 Uhr abends brachten
fremde Leute das Kind an die Mutter zurück Während die
Kleine nor dem Laden gewartet hatte war eine Frau an ſie
herangekommen und hatte ſie durch das Verſprechen ihr
Bonbons ſchenken zu wollen an ſich gelockt Die Tante nahm
das Kind mit nach ihrer Wohnung zeg ihm dort das Kleid
chen ein dunkelblaues Wollkleid das 30 M wert iſt aus
und ſchickte es dann in der Unterkleidung wieder auf die
Straße Wo das geweſen iſt weiß die Kleine nicht Das be
raubte Kind irrte dann planlos umher bis es von Leuten
aufgenommen und zur Mutter gebracht wurde Wo die
Tante wohnt iſt noch nicht ermittelt

Das Pferd und die Wahlvorlage Der Herr Major See
kommt einen neuen Burſchen und hält ihm zunächſt einen
langen Vortrag über die Behandlung des Pferdes Du mußt
mit dem Pferde reden das Pferd verſteht jedes Wort Am
nächſten Tag hört der Herr Major beim Betreten des Stalles
eine erregte Debatte über die preußiſche Wahlrechtsvorlage
Ja was iſt denn das hier Jch leſe der Fanny gerade

die Zeitung vor Herr Major Jugend

Sport Nachrichten
Pferdeſport

Das Deutſche Derby bis zum Jahre 1888 Norddeutſches
Derby genannt wird in dieſem Jahre zum 50 Male auf dem
Hamburg Horner Moor gelaufen Welche Entwicklung dieſe

dedeutendſte aller deutſchen Dreijährigen Prüfungen genommen
bat geht am beſten hervor daß es 1868 dem Jahre ſeiner Grün
dung zunächſt nur mit 1409 Taler ausgeſtattet allmählich im
Werte auf 125 900 M erhöht wurde 100 000 M betrug der Preis
zuerſt im Jahre 1897 Den erſten Sieger ſtellte Herr U v Oertzen
der jetzige Vorſitzende der Techniſchen Kommiſſion des Union Klub
in Jnveſtment 31 verſchiedene Beſitz findet man im ganzen
in ſeiner Siegerliſte an der Spitze Graditz mit 628 Siegen vor
Baron G Springer mit 4 Graf Joh Renard R Haniel und Stall
Weinberg mit je 3 Siegen Jm ganzen wurde das blaue Vand
Deutſchlands 32mal von deutſchen 16mal von öſterreichiſchungari
ſchen und einmal von einem däniſchen Beſitze a gewonnen Die
jetzt in allen Vollblut ucht treibenden Ländern für das Derby üb
liche Entfernung von 2400 Meter wurde nach anfänglichen Schwan
kungen endgültig im Jahre 1895 eingeſührt Seit Eintreten der
amtlichen Zeitmeſſung im Jahre 1900 hält die Höchſtleifung für
dieſe Strecke Frhr v Oppenheims Ariel mit 2 Min 37,6 Scok
der Sieger des Jahres 1914

Der Lehrling W Peters hat am Sonntag in Horſt Emſcher
mit ſeinem Ritt auf Capitano das dritte Rennen gegen Jockeis

n und damit ſeinem Trainer W Blume die Prämie des berſelder Farben waren von Beginn an feſt
nionklubs verdient

Genrite e ch fü Deutſche D
ike au r das erby in Betracht käme ge

legt Deutſche Pferde fehlen in dem Felde
Szapora die vierjährige Stute des Grafen B Zichy hat ſich

als die beſte Jlieperin von OeſterreichUngarn erwieſen und hat
wer den Preis der Stad Hannover in Auguſt Wetfeg vor

E

Der JockeyKluv für Deſterreich ſetzt für jedes Pferd das in
einem Meeting gelaufen iſt ohne bei mindeſtens zwei Verſuchen

einen Geldpreis zu gewinnen eine Entſchädigung von 600 Kronen
aus Das dürfte einen günſtigen Einfluß auf die Stärke der Fel
der mit ſich bringen

Letzte Depeſchen
Die Bedeutung des belgiſchen

Miniſterwechſels
Köln 5 Juni Privattelegramm Die Köln Ztg

meldet aus Serlin Der Sturz des belgiſchen Miniſterpräſi
denten de Brocqueville wird hier als ein Ausfluß ſehr ſtar
ker Strömungen betrachtet die ſchon ſeit langem gegen den
Miniſterpräſidenten beſtanden haben Brocqueville hatte ſich
einſeilig auf eine Politik feſtgelegt welche die gegenwärtigen
politiſchen Strömungen in Belgien unberügſichtigt ließ Ob
die Ernennung ſeines Nachfolgers Cooreman als ein Zuge
ündnis an die fämiſche Bewegung zu betrachten iſt laſſe ſich
im Augenblick noch nicht überſehen Noch weniger aber iſt
aus der Ernennung der Schluß zu ziehen daß in dieſer Nach
folgerfchaft auf ein Wirtſchaftsprogtamm geſchloſſen werden
kann Die wirtſchaftkiche Abhängigkeit Belgiens vom Ver
bande iſt viel zu groß als daß die be gilbe Regierung
ſich geſtatten könnte eine Politik zu treiben welche den
Bruch mit dem Verband bedeutet Die Regierung in Hanre
hat nicht einmal Steuern in Harre zur Verfügung ſondern
iſt auf die Zuſſchüſſe von England angewicſen Dah der Re
gierungswechſel tiefere Bedeutung hat iſt wohl Iar welcher
T dieſe ticfe Bedeutung iſt wird ſich erſt im Laufe der Zeit
zeigen

Die Tätigkeit der neuen ſibiriſchen
Kepublik

WTB Kiew 5 Juni Drahtnachricht Moskauer Zei
tungen melden daß die neue Regierung der autonomen ſibi
riſchen Republik in Charbin ihre Tätigkeit begennen hat Jn
der erſten Kasineticſigung wurde über Maßnahmen zur
Liquidierung der Sowjets Regierung im fernen Oſten be
raten Admiral Koltſchak wies darauf hin daß Lie neue Re
gierung Sisitiens auf die volle Unterſtützung Amerkais rech
nen dürfe da die neue Regierung auf Anregung Amerikas
geLildet wurde Uſteugow als Jnnenminiſter erklärte daß
auch Japan die neue Regierung unterſtühen wolle Tie neue
ſibiriſche Regierung hat beſchloſſen Nordamerika um Unter
ſtützung zu bitten

Die Lage in Jrland
Haag 5 Juni Privattelegramm Das Nieuwe Büros

meldet Der Jre Dillon erklürte einem Ausſrager Das
einzige was man im Augenblick ſagen könne iſt daß der
gegenwürtige unglückſelige Jufſtand hauptfüchlich wenn nicht
ganz die Folge des verbsrecheriſchen Perhaltens der Regie
rung iſt Diejenigen die Wind ſäen werden natürlich Sturm
ernten Die Regierung ſcheint noch immer blind zu ſein
gegenüber der Tatſache daß ſie vom Volke keinerlei Anter
ſtützung erwarten kann wenn ſie ihm nicht die Ueberzeugung
beibringen kann daß ſie das Vertrauen verdient um das ſie
wirbt Das iriſche Volk kann micht dadurch daß man ihm
Furcht einjagt dazu gebracht werden treue Freundſchaft mit
England zu ſchließen Eine verſtändige Sache hat die Regie
rung allerdings getan Das iſt daß ſie von dem Verſuche Ab
ſtand nimmt die Dienſtpflicht in Jrland gegen den Willen
des Volkes durchzuſetzen Der Erfolg des Aufrufes von
French hängt meiner Anſicht nach lediglich davon ab in wel
chem Umſange die Regierung ihre Wersemethoden und ihre
Verwaltungspraktiken in Jrland ändert

Burian verhanöelt mit den Tſchechen
Wien 5 Juni Privattelegramm Morgen frülß

findet eine Veſprechung zwiſchen dem Außenminiſter Grafen
BVurian und den tſHechtſchen Delegierten ſtatt Die Be
ſprechung detrifft die Modalitäten der Wiedereinberufung der
Delegationen

Die engliſche Delegatisn
Haag 5 Juni Privattelegramm Das Nieuwe Büro

meldet Laut kcländiſchen Blättermeldungen wird erwartee
daß die engliſche Delegation die zur Teilnahme an den
entſheengliſchen Verhandlungen wegen des Auslauſches der
K iens gefangenen nach dem Haag kommt an Vord von
Hoſpitalſffen fahren wird

Die deutſch holländiſchen Verhandlungen
WTB Amſterdam 5 Juni TDrahinachricht Wie das

Allgemeen Handelcblad meldet ſind die deutſchen Dele
gierten die mit der holländiſchen Verhandlungetommiſſion
über die Eneuerung des Wiritſchaftsabktemmens Beſprechun
gen abhielten nach Berlin abgereiſt um mit der deutſchen
Regierung zu beraLen

Verlängerung der bayeriſchen Zegislaturperiode
WTB München 5 Juni Drah nach icht Dem

bayeriſchen Landtage iſt von der Staatsregierung ein Geſen
entwurf zugegangen wonach die laufende Landtagswahlzeit
um weitere zwei Jahre verlüngert werden joll

iLetzte Depeſchen ſiehe auch Serte 1

andel Gewerbe uns verkehr
Bsrhenſtimmungsbild

Berlin 5 Juni Der Börſenveorkehr trug das Gepräge der
Uneinheitlich eit Anfangs überwog namentlich auf dem Markte
der Eiſen und Kohlenwerte das Angebot der damit zuſammen
hängende Kursrückgang hielt ſich jedoch in mähigen Grenzen Sehr
erhebliche Shwankungen in Vemberger Aktien mit dem Ergebnis
eines bedeutenden Kursverluſtes dieſes Papieres verſtärkten vor
übergehend das Gefühl der Unſicherheit Jm weiteren Verlauf
kam aber eine ent ſchiedene Erholung zum Durchhruch ſo daß ein
groder Teil der an änglich gedrüclkten Papiere ſich noch über den
geſtrigen Stand hinaus erheben konnte Chemiſche Werte wieAkliengeſellſchaft für Anilinfabrikation Vadiſche Anilin und El

Rheinmetall und
Deutſche Waffen ſtellten ſich gleichfalls höher

fahrtsaktien war nicht gleichmähig Die Kurſe neigten vorwiegend
zur Abſchwächung Das Geſchäft geſtaltete ſich etwas lebhafter
als an den vorhergehenden Togen Am Anleihemarkt trat Kauf
luſt für 3proz Reichsanleihe herveor die infolgedeſſen etwas an
zogen Offenbar ſibte der i 7ige Geſdſtand einen günſtigen Ein

aus

Auch türkiſche Ta
iener Derby 9 Jmi wird zwiſchen Anderſen und hakaktien cgewannen auf Wien im Kurſe Die Haltung der Schiff

Gefreſde

Berlin 5 Juni Aus verſchiedenen Teilen Brandenburgs
und anderen Provinzen ſind Nachrichten über Nacht einge
troffen unter denen beſonders die Gartenfrüchte und die jungen
Gemüſepflanzen Schaden litten Jm hieſigen Verkehr blieb es
ſtill Aus der Provinz werden erneut größere Mengen Runkel
rüben aus der letzten Ernte begehrt Auch Klee und Grasſäme
reien ſind ſeitens der Händler zu kaufen geſucht Jm Raubfutter
geſchäft hat ſich die Lage nicht geändert r Schön

Deviſenkurſe
Berlin S Juni

Die amtlichen Norerungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mart
wie ijolgt

veute er Tann
Geld Brie Geld Briet

New 1 Doll ee 100 fl 253,50 254 0 249 50 55 07
DHänemars 100 Kr 153 50 154 o 52 5 153 09
Schweden 100 Kr 164 5 164 5 16 5 16 75Norwegen 00 ke 55,25 159 75 152 25 7Schweiz 100 F 114 50 75 112 50 11 7De apeit 100 K j 6655 1665 e6 355 e6 65
Buigarien 100 Leve 79 25 72 75 79 00 79 50
Konſtanſinope Geld 19 75 Brief 19 85

für ein türkiſches Pfunp

Spanien Geld 1303 Brief 104 00
für 100 Peſetas

ErzZentrole in Oberſchleſien Die erzverbrauchenden obe
ſchleſiſchen Werke haben ſich zu einer ErzZentrale deren Leitung
in den Händen des Berg und vHüttenmänniſchen Vereins liegt
zuſammengeſchloſſen Während die bereits beſtehende mit ſtagt
lichen Monopolrechten ausgerüſtete Erzverwertungsgeſellſchaft in
Katlowitz für den Einkauf von Erzen in den von uns beſetzten
öſtlichen Gebieten ins Leben gerufen wurde erſtreckt ſich das
Tätigkeitsſeld der neugegründeten Erz Zentrale lediglich auf das
Jnland Die Geſellſchaft verpflichtet ihre Mitglieder alle An
gebote von Erzen bezw Erzvorkommen des Jnlandes der Erz
Zentrale zu überweiſen ſo daß dadurch der ziemlich koſtſpielige
Wettbewerb der erzverarbeitenden Werke untereinander erſpart
werden kann

Allgem ine Deutſche ECreditAnſtolt in Leipzig Jn einer am
Dienstag abgehaltenen Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen einer
auf den 29 Juni einzuberufenden außerordentlichen Generalver
zjammlung anläßlich der in Ausſicht genommenen Verſchmelzung
mit der Vereinsbank in Zwickau die Erhöhung des
Aktienkaritals um 5 000 000 Mark alſo auf 125 000 000 Mark
vorzu chlagen

114 Prozent Reingewinn weiſt die Maſchinenfabrik
Rheinland G in Düſſeldorf für das abgelaufene

Geſchäftsjahr aus Er beträgt bei einem Fabrikationsüberſchuß
von 99 Mill i V 588 203 Mark nach Vornahme von Ab
ſchreibungen in Höhe von 289 625 333 310 Mark 683 926 69 230
Mark auf 600 000 Mark Aktienkapital Für 1915 hatte die Geſell
ſchaft deren Aktien ſich im Beſitz des Krefelder Stahlwerks be
finden nach 600 464 Mark Abſchreibungen mit einer Unterbilanz
von 420 000 Mark abgeſchloſſen die durch Zuzahlung von 70 Proz
auf die Aktien çetilet wurde

Gewerkſchaft Thüringen zu Hergendorf Nach dem
Bericht des Grubenvorſtandes für 1917 ergibt ſich ein Rohgewinn
von 628 418 448 279 Mark und nach Abzug der Unkoſten ſowie
der howendigſten Abſchreibungen mit 280 286 250 784 Mark
ein Reingewinn von 25 811 Mk i V Verluſt von 120 168 Mk
Aus dem Johre 1916 beſteht ein Verluſtvortrag von 360 679 Mk
ſo daß ein Verluſt von 334 868 Mark vorzutragen iſt Der Abſatz
tellte ſich einſchließlich 18 551 i V 8184 DZtr Uebertragungen
auf 75 415 61 655 Ztr reines Kali Die Beteiligungszifſer
verminderte ſich im Laufe des Jahres auf 1898 5 4496
Ja r Der Abteufbetrieb des Schachtes TI ruhte auch im

ahre 1917
Fürſtliche Wildunger Mineralquellen G Die Gefſellſchaft

ſchüttet für 1917 aus 203 710 184 307 Mark Gewinn wieder
11 Prozent Dividende aus

BVerewerke geſellſchaft Trier Die Geſellſchaft hat im obgelau
fenen Geſchäftsjahre einen Bruttocewinn von 4,17 i V 377
Mill Mark erzielt die Abſchreibungen wurden auf 2 1,82 Mill
Mark bemeſen Der Reingewinn mit 104 800 53 500 M wird
auf neue Rechnung vorcetragen Wie in dem Ge chäftsbericht
mitgeteilt wurde ſind auf keiner der Zechen neue Abſchlüſſe ge

macht worden Nach der Bilanz haben ſich die Bankſchulden auf
11 3 55 Mill Mark vermindert

Chemiſche Fabrik GriesheimFlektron in Frankfurt a M
Jn der Generalverſammlung wurden die Anträge der Verwaltung
insbeſondere die Verteilung von 16 Prozent Dividende genehmigt
und beſchloſſen die bis 1 Dezember 1919 laufende Verkaufsſperre
für die von einem Bankenkonſortium unter Führung der Darm
ſtädter Bank übernommene 1 Mill Mark Aktien aufzuheben

Deutſche Erdöl A G Auf der Tagesordnung der zum
26 Juni einberufenen ordentlichen Generalverſammlung ſteht auch
der Antrag auf Erhöhung des Akkienkapitals um 4 259 000 M
Aus dem Reingewinn ſoll 1 Mill Mark der Ludendorff Svende
und 16 Mill Mark der Reichsmarineſtiftung überwieſen werden

Die Dew ſche Gold und Silberſcheideanſtalt in Frankfurt am
e wird 25 Prozent gegen 27 Prozent Dividende zur Verteilung

ringen
Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen zu Berlin Jn

der Generalverſemmlung wurde der Verkauf der 7 Millionen Mark
Aktien der Stuttgarter Straßenbahnen an die Stadt Stuttgart
einer Kritik unterzogen Ein Aktionär aus Stuttgart gab ſich
als Vertreter einer Minorität von Aktionären 8 Mill
der Stutigarter Straßenbahnen aus die ſich durch den Verkauf
der Aktien dieſer Geſellſchaft an die Stadt Stuttaart in ihren
Rechten und Gewinnausſichten geſchädigt ſieht Vom Vorſtand
rührte Direktor Oliven gus Zunächſt müſſe er feſtſtellen daß die
im Geſchäftsbericht über den Verkauf der Mtien gemachte Mittei
lin durchaus den Tatſachen entſpreche Was nun den Verkauf
ſelbſt betreffe ſo ſei die Generalverſammlung der Geſellſchaft
für elektriſche Anterrehmungen nicht der Ort um daran Kritik
u üben zumal der Aktionär der Verwaltung die bona fides nicht
ahbſpreche und anch zugebe daß irren menſchlich ſei Die Gefell
ſchaft habe die Aktien pari paſſu mit anderen Aktionären beſeſſen
und ſie verkauft zu einem Zeitpunkte als ihr Kurs den jeweiligen
Pörſenkurs um 17 Prozent überſtieg Ob dieſer Verkauf ein
Fehler war müſſe die Zukunft lehren zumal heute keiner imſtande
ſei Beweiſe für die von ihm vertretene Anſicht beizubringen Jm
ſihrigen möchte er darauf verweiſen daß in der Verwaltung Per
ſonen ſitzen die über genügende Sochkenntniſe verfügen und doher
wohl auch das Vertrauen der Aktionäre verdienen können Der
Stuttgarter Aktionär fragte hierauf an mit welchem Gewinn der
Aktienbeſitz abgeſtoßen ſei Er ſei überzeugt daß die Verwaltung
cine genaue Auskunft wohl nicht geben werde aber nach ſeiner
Berechnung glaube er daß die Geſellſchaft bei dieſem Verkauf
einen Gewinn von 2 Millionen Mark gleich 4 Prozent des Ak
enkaritals erzielt habe ſo daß alſo die Hoffnung beſtehe daß die
Dividende eine weſentſiche Aufbeſſerung erfahren und der Frie
densdividende allmählich wieder nahegebracht werden könne
Dieſe Angaben wyrden von der Verwaltung weder beſtätigt noch
beſtritten Der Vorſitzende Geheimrat Höter erklärte nur die
Verwaltung akzeptiert die Annahme des anfragenden Aktionärs
daß ſie eine genaue Auskunft über dieſe Angelegenheit nicht er
teilen werde Die Ver ammlung genehmigte darauf einſtimmig
die Jahresrechnung für 1917 und ſetzte die Dividende auf fünf
Prozent feſt
Verantwortſſch ſür den volſtiſchen Teil Carſ Serm s ſür den
örtlichen Teil für Vrovinalnochrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes vſw
Dr Karl 2 a für den Anzeigenteil P Hatkenbracht

E und Verlag von Otto Hende
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